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Vorwort

Liebe Schwestern und Mädchen!

Es ist die grenzenlose Güte und Gnade Allahs für uns, dass Er uns die großartige Gabe 
des Khilafat gewährt hat. Alhamdolillah summa Alhamdolillah. Die gütige Person von 
Khalifatul Massih ist für jeden Ahmadi ein gnadenreicher Fittich, unter dem er Frieden 
und Geborgenheit erfahren kann. Die Rechtleitung durch das Khilafat ermöglicht uns, 
auf jeder Wegbiegung unseres Lebens, den Weg zur Erlangung von Allahs Wohlgefal-
len einschlagen zu können, und derart den eigentlichen Sinn unseres Lebens erfüllen 
zu können. Dies ist der Grund, warum eine starke und feste Beziehung zum Khilafat 
zu etablieren derart wichtig für uns ist. 

In diesem Zusammenhang hat Abid Khan Sahib, Leiter des Press & Media Office, 
London,  in den letzten Jahren in englischer Sprache Tagebücher geschrieben über die 
Reisen von Syyedna Hazrat Khalifatul Massih V.ABA  in verschiedene Länder der Welt. 
Durch das Lesen dieser Aufzeichnungen wird ein Bewusstsein für die Bedeutsamkeit 
des Khilafat geweckt, und man erfährt von der grenzenlosen Güte des Khalifen der 
Zeit und seinen etlichen Beschäftigungen, und erhält Einblick in wunderschöne, Herz-
berührende Begebenheiten.

Unser geliebter Imam, Huzur-e-AqdasABA hat auch einige Male auf das Lesen dieser 
Bücher hingewiesen. Daher hat die Lajna Imaillah Deutschland sich vorgenommen, 
einige Auszüge aus diesen Tagebüchern in Urdu und Deutsch zu übersetzen und dann 
zu publizieren, damit dadurch Aufmerksamkeit auf das Lesen dieser Bücher gelenkt 
wird und sie einen Beitrag dazu leisten, die Beziehung zum Khilafat zu intensivieren. 
InshaAllah.

Wir beten demütig zu Allah Ta’ala, dass Er unsere bescheidenen Bemühungen segnen 
möge und uns und unsere Nachkommen stets mit dem Khilafat verbunden halten 
möge. Mögen wir stets in unserer Aufrichtigkeit und Treue gegenüber dem Khilafat 
wachsen, und möge Er uns ermöglichen, diese unendlich wertvolle Gabe richtig zu 
begreifen und wertzuschätzen. Und möge Allah Ta’ala unseren geliebten ImamABA mit 
Gesundheit und einem langen Leben segnen. Amin.

Wassalam, 

Khaksaar,  
Atia Nuur Ahmad-Hübsch 
Sadr Lajna Imaillah Deutschland 
Juli 2017

 ن الر حیمبسم اللہ الرحم      
 المس یح الموعود و علیم عبد ہٖ               الکریم ہٖعلیم رسولو نصلی  نحمد ہ  
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» Es gibt kein Land der 
Welt, welches ich nicht 
nachts vor dem Schlaf 
im Geiste besuche, 
und für diejenigen 

ich nicht sowohl beim 
Schlafen als auch beim  
Aufwachen bete. «

(Khutba Jummah 06.06.2014, aus: Al Fazl International, 27 Juni  2014)
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Ein anderer Gast sah dies und sagte zu Hudhur: » Eure Heiligkeit, ich bitte um 
Vergebung, denn ich habe kein Geschenk für Sie mitgebracht. « 

Hudhur antwortete darauf: » Machen Sie sich bitte keine Sorgen. Es gibt keinen 
Grund sich zu entschuldigen. Weder erwarte ich, noch habe ich das Verlangen 
nach etwas – allein die Tatsache, dass Sie diesen Weg auf sich genommen ha-
ben, um herzukommen, ist ein großes Geschenk für mich. «

(Abid Khan: Personal Accounts, Jalsa UK 2016, Teil 3, S. 71)

Am 14. Juni 2014 hielt HudhurABA eine Ansprache an die Frauen auf der Jalsa Salana 
Deutschland. Abid Khan Sahib schreibt hierzu: 

» Nach der Ansprache bei den Lajna leitete HudhurABA das Zuhr- und Assr- Ge-
bet. Nach dem Namaz, beim Verlassen des Raumes, stellte ihm der Afsar Sahib 
Jalsa Salana einen jungen Khadim vor. Ich konnte zwar das Gespräch akustisch 
nicht verstehen, doch ich sah, dass HudhurABA dem Khadim einige Fragen stell-
te und dann liebevoll und milde seine Hand auf den Hinterkopf und Nacken 
des Khadims legte. Nachdem HudhurABA gegangen war, traf ich den Khadim, 
dessen Name Amir Ahmad Warraich (23) war. Er erzählte mir, dass er sich 
zwei Tage zuvor beim Ausladen eines Lasters - das zu seinem Jalsa Dienst ge-
hörte – schwer verletzt hatte, als ein Metallrollo auf seinen Hinterkopf fiel. Im 
Krankenhaus seien Mithilfe einer CT-Aufnahme die Ausmaße seiner Verletzung 
untersucht worden. Er sagte, dass er noch Schmerzen hätte, doch die Ärzte 
seien optimistisch, dass er wieder vollständig genesen würde. 

Über die Möglichkeit HudhurABA zu treffen sagte er folgendes: » Hudhur fragte 
mich, wie es mir ginge und wo genau ich den Schmerz fühlen würde. Daraufhin 
legte er seine Hand genau auf die Stelle des Schmerzes. Dieser Moment war 
der wertvollste in meinem Leben. Ich bin seit zwei Jahren in Deutschland und 
habe mir immer sehnlichst gewünscht, Hudhur zu treffen. Ich danke Allah dafür, 
dass ich mich verletzt habe, denn auf diesem Wege habe ich unseren geliebten 
Hudhur das erste Mal in meinem Leben treffen dürfen. Es wäre mir recht, 
hundert weitere Male verletzt zu werden, wenn es bedeutet, solche Segnungen 
noch einmal erhalten zu können. «

(Abid Khan: Personal Accounts, Germany Tour 2014, Teil 2, S.46-47)

Der 17. Oktober 2016 hat in der Jama‘at Ahmadiyya eine große Bedeutung gewonnen. 
An jenem Tag besuchte HudhurABA  das Parlament in Ottawa, Kanada. Judy Sgro, eine 
Parlamentarierin in Kanada, hat dort HudhurABA empfangen. Abid Khan Sahib schreibt 
hierzu: 
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Dann, als Judy Sgro andeutete, dass HudhurABA einen langen Tag im Parlament 
vor sich habe, antwortete Hudhur: » Es ist nur ein langer Tag in dem Sinne, dass 
ich ihn nicht mit meinen Ahmadis verbringen werde,  sonst ist er hinsichtlich 
der Arbeitsstunden keineswegs lang. « 

Hudhurs Bemerkung zeigte seine große Liebe für die Jama‘at. Obwohl er zum 
größten Teil den Tag im Parlament verbringen würde, war dieser hinsichtlich 
der Dauer nicht lang, da die Tage im Normalfall oftmals viel länger sind. Was je-
doch seinen Tag lang erscheinen ließ, war die Tatsache, dass er ihn von den mei-
sten Jama‘at Mitgliedern getrennt verbringen würde, sie nicht treffen und auch 
nicht die Moschee besuchen können würde, so wie es seine Routine war. «

(Abid Khan: Personal Accounts, Canada Tour 2016, Teil 2, S. 41)

An jenem Tag hatten auch verschiedene Minister die Ehre, HudhurABA  begegnen zu 
dürfen. Darunter war auch Mr. Goodale, Kanadas Bundesminister für Öffentliche 
Sicherheit, der eine Audienz mit HudhurABA  hatte. Von einem Teil des Gesprächs 
berichtete Abid Khan Sahib: 

Über seinen eigenen Kontakt mit Ahmadi Muslimen sagte HudhurABA: » Jeden 
Tag erhalte ich zahlreiche Briefe von Ahmadis weltweit und durch diesen Brief-
verkehr entwickeln sie eine persönliche Beziehung zu mir. Dadurch unterstütze 
ich sie und bete für sie. «

Nachdem der Minister dies hörte, sagte er: » Eure Heiligkeit, es ist unglaublich, 
welch eine große und weltumspannende Aufgabe Sie erfüllen. «

Als das Meeting beendet war, traf HudhurABA Judy Sgro, die in den Raum zu-
rückgekehrt war. Mit großer Demut sprach HudhurABA: » Während der parla-
mentarischen Sitzung war mir im Vorfeld nicht bewusst, dass ich hätte stehen 
müssen, als mein Name genannt wurde. Deshalb bin ich nur kurz aufgestanden 
und bitte um Entschuldigung, falls dies nicht ausreichend war. «

Judy Sgro erwiderte darauf: » Eure Heiligkeit, die Art und Weise, wie Sie stan-
den, war perfekt. Es gibt also keinen Grund sich zu entschuldigen. Ich bin sehr 
glücklich darüber, wie die Sitzung verlaufen ist und dass so viele Ahmadi-Männer 
und Frauen anwesend waren, um diesen historischen Moment mitzuerleben. «

HudhurABA sagte lächelnd: » Ja, es waren viele Ahmadis im Sitzungsaal anwesend. 
Auch nach dem Mittagessen, als ich für einen kleinen Spaziergang hinaus ging, um 
ein wenig die frische Luft zu genießen, waren sehr viele Ahmadis auf den Straßen 
unterwegs. Sie haben sich sehr gefreut, mich zu sehen und auch ich habe mich 
gefreut sie zu sehen. Es war wie ein kleines Peace Village hier in Ottawa! « 

Abid Khan: Personal Accounts, Canada Tour 2016, Teil 2, S. 56-57)
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Die Güte von Hudhur-e-AnwarABA gegenüber Kindern

Nach der Abschlussrede der Jalsa Salana Deutschland 2015 ging HudhurABA zu einer 
Audienz mit Neu-Konvertiten. Auf dem Weg dorthin wurde HudhurABA  die Familie 
eines der Märtyrer der Anschläge vom 28. Mai 2010 vorgestellt. Abid Khan Sahib 
schreibt darüber: 

Als die Tochter des Shaheed (Märtyrers), Huba-tul-Waheed (7), dies beobach-
tete, sagte sie sofort: 
 

» Hudhur, ich muss Ihnen ein paar Dinge sagen! «

Hierauf sagte HudhurABA sehr liebevoll, dass er noch einige andere Personen 
treffen müsse und dass er ein wenig später mit ihr reden würde. Das kleine 
Mädchen war sehr süß und HudhurABA  erwiderte ihre Liebe mit einer sehr 
liebevollen Antwort. Natürlich ist HudhurABA jemand, der all seine Versprechen 
erfüllt und so suchte er, nachdem seine Treffen endeten, das kleine Mädchen 
auf und fragte sie, was sie ihm vorhin sagen wollte. Hierauf sagte das sieben Jah-
re alte Mädchen, dass sie HudhurABA um Gebete für ihre Familie bitten wollte. 
Danach sagte sie: 

Vielleicht könnte folgende Übersetzung, ihre Worte am ehesten wiedergeben: 

» Und zweitens, wann werden Sie mal bei uns (zu Hause) vorbeischauen? « 

Als sie diese Worte aussprach, fingen wir alle an zu lachen. Hudhur lachte 
und amüsierte sich ebenso über ihre Äußerung. Solch eine Ungezwungenheit 
gegenüber dem Khalifen der Zeit ist höchst selten und ist vielleicht, ihrer Un-
schuld wegen, nur bei Kindern zu sehen. Es war eine sehr schöne und zauber-
hafte Szene, worin die Liebe des Khalifen der Zeit für das junge Kind eines 
Märtyrers und die Liebe eines trauernden Kindes zum Khalifen der Zeit für alle 
zu sehen war. Bevor er ging, schenkte Hudhur den beiden Kindern, dem kleinen 
Mädchen und ihrem Bruder, Schokolade. «

(Abid Khan: Personal Accounts, Germany Tour 2015, Teil 3, S. 34-35)

 حضور میں نے آپ سے کچھ باتیں کہنی ہیں

 

ور دوسری بات۔آپ کا کب چکر لگ رہا ہے ہماری طرف؟  ا

 حضور میں نے آپ سے کچھ باتیں کہنی ہیں

 

ور دوسری بات۔آپ کا کب چکر لگ رہا ہے ہماری طرف؟  ا
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Während HudhursABA  Tour durch Kanada hatten zahlreiche Familien die Ehre einer 
Audienz mit HudhurABA. Darunter auch eine arabische Flüchtlingsfamilie aus Syrien. 
Nach der Audienz traf Abid Khan Sahib die Familie und berichtete folgendes: 

Ich sprach mit ihrer sieben jährigen Tochter Fadeela. Als ich sie sah, fühlte ich 
einen tiefen Schmerz, dass so ein kleines Kind schon solch Grausamkeit und 
Elend gesehen hat, welche die meisten von uns glücklicherweise niemals annä-
hernd erleben müssen. Ihr Vater (Ahmad Sahib) erzählte mir, dass Fadeela vor 
Hudhur den Heiligen Qur‘an rezitieren wollte, aber bevor sie fragen konnte, 
war die Mulaqat-Zeit schon vorbei. Demnach fing Fadeela an zu weinen und 
war sehr traurig, als sie Hudhurs Büro verließ.

Ahmad Sahib erzählte mir, was danach geschah: » Einer der Sicherheitsbe-
auftragten sah Fadeela weinen und benachrichtigte Hudhurs Privatsekretär, 
welcher daraufhin Hudhur mitteilte, dass Fadeela vor ihm  Tilawat rezitieren 
wollte. Unser Khalif ist so liebenswürdig und gütig, dass obwohl er so beschäf-
tigt ist, er uns wieder in sein Büro rief, damit meine Tochter einige Verse vor 
ihm rezitieren konnte. Schließlich lächelte Hudhur und war erfreut und sagte 
» Masha’Allah «. Die Freude, die Hudhur meiner Tochter und uns allen gemacht 
hat, ist unbeschreiblich. «
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Anschließend sagte Fadeela, dass sie mir gerne zeigen wolle, wie sie den Qur‘an 
vor Hudhur rezitiert hatte. Es war eine wirklich rührende Erfahrung ihre mit 
solcher Unschuld und Liebe gefüllte Rezitation zu hören.

(Abid Khan: Personal Accounts, Canada Tour 2016, Teil 3, S. 34-35)

Die Güte von Hudhur-e-AnwarABA gegenüber den  
Waqfeen-e-Zindagi

Abid Khan Sahib schreibt hierzu über einen Besuch der Jamia Deutschland 2017:

Der formelle Teil der Veranstaltung in der Jamia wurde mit dem Dua unter 
Leitung von HudhurABA beendet. Gütigerweise besuchte HudhurABA die Woh-
nungen einiger Lehrer der Jamia, welche auf dem Campus lebten. Später erzähl-
te mir HudhurABA, warum er die Wohnungen besucht hatte. » Als ich das letzte 
Mal die Jamia 2015 besuchte, schrieb mir hiernach einer der Lehrer, dass er 
seiner Familie gesagt habe, dass vielleicht HudhurABA ihre Wohnung besuchen 
würde und sie für alle Fälle bereit sein sollten. Doch wegen eines vollen Pro-
gramms konnte ich sie nicht besuchen. Der Lehrer schrieb, dass seine Kinder 
enttäuscht und aufgerührt gewesen waren. Also schrieb ich, dass ich sie das 
nächste Mal besuchen würde. Die Last [der Trauer] dieser Kinder trug ich 18 
Monate lang in meinem Herzen. Also ging ich sie dieses Mal besuchen. Bei die-
sem Anblick fragten auch die anderen Lehrer, welche in der Jamia leben, ob ich 
auch ihr Zuhause besuchen würde. Also besuchte ich auch sie. « 

(Abid Khan: Personal Accounts, Germany Tour 2017, Teil 2, S. 54)

Folgendes Ereignis ist von während eines Besuches von HudhurABA in Holland in 2015, 
welches die Liebe und Güte von HudhurABA gegenüber den Waqfeen-e-Zindagi veran-
schaulicht: 

An einem Nachmittag verbrachte HudhurABA  eine lange Zeit mit Safeer Siddiqi 
Sahib, einem jungen Missionar aus dem allerersten Abschlussjahrgang der Jamia 
Ahmadiyya UK. Eines Abends erzählte dieser mir von seiner Zeit in der Jamia 
und seinen Erfahrungen während seiner Postierung in Holland. 

Über HudhursABA Liebe und Rechtleitung während seiner Jahre in der Jamia 
berichtete er folgendes: » Während unserer siebenjährigen Ausbildung in der 
Jamia gab uns HudhurABA in jedem Lebensbereich Rechtleitung. In Wirklichkeit 
ist jede Vorzüglichkeit, die auch nur einer von uns jungen Missionaren in sich 
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trägt, Khalifatul Masih zu verdanken und seiner Liebe und seinen Gebeten. Ich 
bin mir sicher, dass jeder in meinem Abschlussjahrgang dieser Aussage zustim-
men wird. «

Er erzählte mir, dass während der Zeit in der Jamia Hudhur das Menü für die 
Studenten festlegte und sogar in seinen Raum kam, um die Qualität seines 
Bettes und den Kleiderschrank zu prüfen. Als Safeer Sahib erfahren hatte, dass 
er nach Holland berufen wurde, wo er aufgewachsen war, erzählte Safeer mir, 
dass er zu HudhurABA ging, um ihn ein letztes Mal zu treffen, bevor er als Missi-
onar tätig werden würde. 

Über sein Treffen berichtete Safeer: » Hudhur sagte mir, dass ich zwei Ver-
antwortungen habe. Die eine ist, Allah näher zu kommen und eine beständige 
Beziehung zu meinem Schöpfer zu entwickeln. Die zweite ist die, dass ich zwi-
schen den Mitgliedern der Gemeinde und Allah eine Bande entwickeln soll. «

(Abid Khan: Personal Accounts, Germany- Holland Tour 2015, S. 22-23)

Am 13. Oktober 2015 besuchte HudhurABA Herrn Safeer Ahmad Siddiqui Sahib auch 
zuhause. Abid Khan Sahib berichtet darüber: 

Am Nachmittag besuchte Hudhur für 35 Minuten das Haus von Safeer Ahmad 
Siddiqui Sahib, welches innerhalb des Nunspeet Komplexes gelegen war.  

Umgehend nach Hudhurs Besuch sprach ich mit Safeer und konnte sehen, dass 
er zitterte und körperlich aufgewühlt war, dass HudhurABA ihn und seine Familie 
für solch eine lange Zeitspanne besucht hatte. Er sagte, dass er diese wenigen 
Momente einzig als » Himmel auf Erden « beschreiben kann.

(Abid Khan: Personal Accounts, Germany- Holland Tour 2015, Teil 2, S. 42) 

Eine wundersame Heilung

Am 15. August 2016 hatten Delegierte aus Amerika die Gelegenheit HudhurABA zu 
treffen. Ein Teil dieses Treffens wird im Folgenden rekapituliert: 

Danach wandte HudhurABA sich an einen jungen Missionar, Azam Akram, wel-
cher seinen Abschluss an der Jamia Ahmadiyya Kanada erlangt hatte und nun in 
der Jama‘at in Chicago postiert wurde. 
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HudhurABA fragte ihn nach dem Befinden seiner Frau, woraufhin Azam Sahib 
antwortete: » Durch Hudhurs Gebete geht es ihr viel besser. «

Azam erzählte mir später den Hintergrund dieser Frage. Es war sehr rührend 
zu hören, wie Allah die Gebete des Khalifatul Masih erhört. Azam sagte: » Der 
Grund, warum HudhurABA mich nach dem Befinden meiner Frau fragte, war 
der, dass meine Frau kürzlich unerwartet krank wurde und ins Krankenhaus 
musste. Ich war gerade erst von der Jalsa USA zurückgekehrt und sollte am 
nächsten Tag nach London fliegen, um die UK Jalsa zu besuchen. In der Nacht 
erkrankte meine Frau derart, dass sie stark blutete. Die Blutungen erreichten 
ein Ausmaß, dass die Ärzte der Notaufnahme praktisch aufgegeben hatten und 
sagten, dass sie nicht gerettet werden könne. «

Über diesen Moment persönlichen Leids erzählte Azam: » In diesem Augen-
blick sandte ich eine Nachricht nach London und bat um Gebete von Hudhu-
rABA. Nach einiger Zeit erhielt ich die Antwort zurück, dass Hudhur für ihre 
Genesung gebetet hat und ein homöopathisches Mittel empfohlen hatte. Die 
Ärzte stimmten einem finalen Versuch einer Operation zu, um die Blutungen 
zu stoppen. Diese erfolgte, während ich nervös wartete. «

Azam berichtete, dass nach der Operation seine Frau im  Koma verblieb und 
auf die Intensivstation verlegt wurde. Zu diesem Zeitpunkt erhielt Azam eine 
Nachricht von Hudhur, in der er angewiesen wurde, in Amerika zu verbleiben 
und sich um seine Ehefrau zu kümmern. Doch er sollte rechtzeitig zur Jalsa 
nach UK kommen, welche in zehn Tagen stattfinden würde. Azam sagte, dass 
sobald er diese Nachricht erhielt, er wusste, dass seine Frau genesen würde. 
Denn HudhurABA hatte gesagt, dass er nach ihrer Genesung nach UK kommen 
solle. Also fuhr Azam fort, ihr das homöopathische Mittel zu geben und plötz-
lich verbesserte sich ihr Gesundheitszustand. 

Azam berichtet: » Sogar die Ärzte waren über ihre plötzliche Genesung er-
staunt und sagten, dass es ein Wunder sei. Tatsächlich sagten sie sogar einige 
Tage später, dass es ihr gut genug ginge, um nach Pakistan zu reisen, damit sie 
während meines Aufenthalts in London bei ihrer Familie bleiben könnte. «

Über HudhursABA Liebe und Sorge um sie sagte Azam: » Durch diesen gesamten 
Leidensweg haben wir gesehen, wie Allah die Gebete von HudhurABA  erhört. 
In London während der Audienz mit der amerikanischen Delegation erinnerte 
HudhurABA sich zu meiner Überraschung an die gesamten Einzelheiten dieser 
Begebenheit und fragte nach ihrem Gesundheitszustand. Dann während eines 
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Treffens mit den amerikanischen Missionaren später in der Woche fragte Hud-
hurABA erneut und während einer persönlichen Audienz erkundigte HudhurABA 
sich ausführlich  über meine Frau und ihre Krankheit. Ich hatte das Gefühl, dass 
HudhurABA  sich mehr als ich um sie sorgte und kümmerte. Durch dieses Ereig-
nis ist unsere Liebe und unsere Wertschätzung für die Segnungen Allahs durch 
das Khilafat mannigfach gewachsen. «

(Abid Khan: Personal Accounts, Jalsa UK 2016, Teil 3, S. 13-15)

Die Liebe und Güte von Hudhur-e-AnwarABA zu den  
Angehörigen der Märtyrer der Ahmadiyyat

Nach den Anschlägen vom 28. Mai 2010 sind viele Angehörige der Märtyrer nach 
Kanada ausgewandert. Dazu gehörte auch die Familie von Mahmood Anwar Sahib, 
welcher während der Anschläge auf die Moschee in Model Town starb. Nach der 
Audienz mit HudhurABA  traf Abid Khan Sahib die Familie und befragte sie über dieses 
Ereignis. Er schreibt hierzu: 

Sehr emotional gerührt sagte Zubaida Sahiba: » Was mir am meisten Schmer-
zen bereitete, war nicht, dass mein Mann ein Märtyrer geworden ist, sondern 
der Gedanke daran, welche Trauer Hudhur nach diesem schrecklichen Vorfall 
fühlen wird. Ich konnte es nicht ertragen, daran zu denken, welchen Schmerz 
und Kummer mein geliebter Imam leiden wird. «

Anwar Sahibs Tochter Rabia sagte: » Als mein Vater zum Märtyrer geworden 
ist, hat unser barmherziger Khalif bei uns Zuhause angerufen und mit jedem 
von uns einzeln geredet. Als ich die Gelegenheit hatte, mit Hudhur zu sprechen, 
sagte er: » Achte darauf, dich um deine Mutter zu kümmern und dein Studium 
fortzusetzen und achte darauf, dass du zu einer Person heranwächst, die der 
Jama‘at dient. « Ich werde diese schönen Worte von Hudhur nie vergessen. «

Zaka-ul-Hai sagte: » Seitdem mein Vater zum Märtyrer geworden ist, haben 
wir durch sein Opfer viele Segnungen gesehen und erlebt. Früher habe ich nie 
so gemerkt, wie sehr uns unsere Jama‘at und unser Khalif lieben. Keiner von 
uns kann je der Ehre gerecht werden, die wir durch den Märtyrertod unseres 
Vaters erhalten haben. «

(Abid Khan: Personal Accounts, Canada Tour 2016, Teil 2, S. 13)
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Am 27. Oktober 2016 erhielt Saad Ahmad Khan Sahib, der Sohn des am 28. Mai 
verstorbenen Märtyrers Dr. Asghar Yakub Shaheed Sahib, die Ehre einer Audienz 
mit HudhurABA. Nach der Audienz erzählte Saad Sahib Abid Khan Sahib vom Tod 
seines Vaters und seine Lebensjahre vor dem Ereignis: 

Über die Liebe und Unterstützung für seine Familie berichtete Saad: » Ich wer-
de niemals vergessen, dass HudhurABA  selbst uns anrief, nachdem mein Vater 
den Märtyrertod erlitt und uns dann erneut am ersten Eid nach den Anschlägen 
vom 28. Mai anrief. Diese Anrufe waren nicht kurz, sondern ziemlich lang. Ich 
habe bei einem der Anrufe die Zeit gemessen und am Ende hatte HudhurABA  mit 
unserer Familie acht Minuten lang gesprochen! «

Saad fuhr fort: » Ich war wirklich überrascht, dass unser Khalifa uns so viel Zeit 
geben würde. Er trägt die Verantwortung der ganzen Welt und doch hat er mit 
mir gesprochen, als ich ein Teenager war, und mir mit Liebe Rechtleitung gege-
ben. Hudhur hat mich über meine Ausbildung gefragt, und ob sich meine Noten 
in irgendeiner Weise nach dem Märtyrertod meines Vaters geändert hätten. 
Dann betete er, dass Allah mein Studium segnen möge. «

Außerdem sagte er: » Seit dem Märtyrertod meines Vaters sendet HudhurABA 
uns persönlich Eidi (Eid Geschenke) und er schickte uns auch ein eingerahmtes 
Bild, in das er schrieb: ‚Möge Allah euch beschützen.’ Sogar jetzt in Kanada 
bekommen wir noch immer Eidi von HudhurABA. Seine Güte ist unfassbar und 
wir sind sicherlich Zeugen davon, dass die Liebe des Khilafat einzigartig und 
unvergleichlich ist. «

(Abid Khan: Personal Accounts, Canada Tour 2016, Teil 3, S. 64) 

Ein Eindruck des geschäftigen Alltags von  
Hudhur-e-AnwarABA

Am Montag, den 16. Juni 2014, nach Ende der Jalsa Salana Deutschland gab es meh-
rere Audienzen von Delegationen verschiedener Länder mit HudhurABA. Abid Khan 
Sahib berichtete über eine der Audienzen: 

Einer der Gäste, die Hudhur an diesem Tag trafen, fragte ihn sogar, wie er es 
schaffen würde seinen Zeitplan einzuhalten. Darauf antwortete Hudhur: 
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» Wenn eine Person versucht sich vorzustellen, wie ich alle meine Aufgaben er-
ledige, so ist es nur sehr schwer nachzuvollziehen. Aber mit Allahs Hilfe werden 
all meine Arbeiten erledigt. « 

(Abid Khan: Personal Accounts, Germany Tour 2014, Teil 2, S. 67)

Lassen Sie uns nun einen Einblick in diese unzähligen Tätigkeiten im Alltag von Hud-
hurABA werfen. Und wie er seine Ruhe und Erholung zugunsten seiner Jama‘at und 
seiner Ahmadis opfert. Während der sechswöchigen Reise von Hudhur-e-Anwar nach 
Kanada in 2016 fanden einerseits, wie bei den Reisen in anderen Ländern auch, Fa-
milien-Audienzen und administrative Audienzen, Nikahs und Amin-Zeremonien statt, 
zudem Treffen und Interviews mit politischen Persönlichkeiten, Pressevertretern und 
Vertretern digitaler Medien. Auch der 23. Oktober  2016 war ein solcher Tag. Am 
Ende eines solchen geschäftigen Tages hatte Abid Khan Sahib die Möglichkeit, zu 
einer Audienz bei HudhurABA. Er schreibt: 

Eine Sache, die mich den ganzen Tag über beschäftigte, war, dass ich bemerkte, 
dass Hudhur während der Jamia Ahmadiyya Class öfters seinen Kopf stützte 
und darum bat, die Klimaanlage auszuschalten, da ihm kalt war. Ich machte mir 
große Sorgen, dass es ihm vielleicht nicht gut gehe. Als er sich aber dann an 
sein komplettes Tagesprogramm hielt, dachte ich mir, dass ich es mir vielleicht 
nur einbilden würde. An jenem Abend bestätigte mir Hudhur meine Befürch-
tungen. 

Hudhur sagte: » Heute ging es mir sehr schlecht. Ich hatte hohes Fieber, starke 
Kopfschmerzen und andere fieberhafte Symptome. Einige Male während der 
Sitzung und dann während des Mittagsessens in der Jamia, fühlte ich mich be-
sonders schlecht und ich weiß nicht, wie ich es geschafft habe, durchzuhalten. 
Als ich auf dem Weg zur Moschee war, dachte ich für einen Moment, ich würde 
stürzen, aber ich konnte mich gerade noch fangen. « 

Als ich diese Worte hörte, war ich sehr betrübt und traurig darüber, dass 
Hudhur sich den ganzen Tag über unwohl gefühlt hatte. Ich bin immer besorgt 
darüber etwas zu sagen, das unhöflich oder unangemessen sein könnte. 

Folglich, mit einer gewissen Beklemmung, sagte ich: » Hudhur, die nächsten 
Tage waren als frei vorgesehen, aber ich habe erfahren, dass Hudhur angewie-
sen hat, Mulaqats stattfinden zu lassen. Wieso ruht Hudhur sich nicht für ein 
paar Tage aus? « 
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Hudhur antwortete darauf: » Ja, ich habe die Einplanung von Mulaqats angewie-
sen. Ahmadis zu treffen ist wichtiger, denn es gibt immer noch viele, die mich 
noch nicht treffen konnten und den Wunsch danach verspüren. Es spielt keine 
Rolle, dass ich mich nicht wohl fühle. Ich werde etwas Paracetamol und homö-
opathische Mittel einnehmen und alles andere Allah überlassen. « 

Im Laufe der nächsten Tage war es den meisten gar nicht bewusst, dass es Hud-
hur nicht gut ging. Als ich Hudhurs ununterbrochene Aktivitäten sah, ging auch 
ich nach etwa einem Tag davon aus, dass Hudhur sich erholt hatte. Jedoch war 
das leider nicht der Fall. Nach etwa einer Woche sagte Hudhur zu mir: » Ich 
fühlte mich nach der Jamia Class einige Tage lang sehr unwohl, sowohl tagsüber 
als auch nachts. In einigen Nächten wachte ich mit kaltem Schweiß auf und 
fühlte mich schrecklich. Hoffentlich haben es die meisten nicht bemerkt, denn 
meine Aufgaben erfolgten wie gewöhnlich. « 

Als Hudhur diese Worte aussprach, empfand ich so viel Mitgefühl, dass ich 
wünschte ich hätte in solchen Zeiten die Fähigkeit, irgendeinen Dienst zu lei-
sten. In Wahrheit ruft Hudhur auch selten diejenigen, die die Fähigkeit hätten 
ihm zu helfen, auch wenn es ihm nicht gut geht. 

Zum Beispiel hatte Hudhur vor Dr. Tanvir, der im Dienst in der Qafila war, 
erwähnt, dass es ihm nicht gut ginge. Später berichtete Dr. Sahib, was Hudhur 
gesagt hatte: » Hudhur hat mich gerufen und erzählt, dass es ihm eines Nachts 
sehr schlecht ging und er merkte, dass er eine hohe Körpertemperatur hatte. 
Hudhur erzählte, dass er überlegt hatte, mich anzurufen, um ihm ein Thermo-
meter zu bringen, damit er seine Körpertemperatur messen konnte. Er ent-
schied sich aber dann, es sein zu lassen, da er mich nicht beunruhigen und keine 
Aufregung erzeugen wollte. « 

(Abid Khan: Personal Accounts, Canada Tour 2016, Teil 3, S. 39-41)

Auch das folgende Ereignis illustriert, wie der Khalif der Zeit den Dienst für die 
Jama‘at seiner persönlichen Ruhe vorzieht. Abid Khan Sahib berichtet:

Ich erwähnte dann Hudhur gegenüber, dass einige seiner Verwandten mich ge-
fragt hätten, ob Hudhur sich während seiner Kanada-Tour eine Auszeit nehmen 
würde. Ich hatte ihnen geantwortet, dass ich es hoffen würde, aber ich hätte 
Hudhur sehr selten eine Auszeit nehmen sehen oder Zeit für sich selbst neh-
men gesehen, weder in London noch bei Reisen im Ausland. 
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Einer der Verwandten schlug vor, dass die Jama‘at vielleicht einen Shura-Vor-
schlag einreichen könnte, um Hudhur zu bitten, regelmäßig Auszeiten über das 
Jahr hinweg zu nehmen.

Als Hudhur von dieser Begebenheit hörte, lächelte er und sagte: » Kanadas 
Jama‘at hat tatsächlich zwei oder drei Tage zum Ende des Monats zur Erholung 
eingeplant. Ich habe jedoch etwas Arbeit für diese Tage im Sinn und werde dich 
rufen, um mir dabei zu assistieren. « 

Als Hudhur diese Worte äußerte, fühlte ich mich einerseits äußerst geehrt 
und war dankbar, dass ich inshaAllah die Möglichkeit haben würde, Hudhur 
bei einigen Arbeiten zu assistieren, aber gleichzeitig war ich ein wenig traurig, 
dass Hudhur nicht vorhatte, die ihm von der Jama‘at eingeplante Zeit für eine 
Erholung zu nutzen. «

(Abid Khan: Personal Accounts, Canada Tour 2016, Teil 1, S. 70-71)

Während ebendieser Reise nach Kanada hat jemand sich bei Abid Khan Sahib be-
schwert, dass Hudhur-e-AnwarABA verspätet zum Namaz gekommen wäre. Und auch, 
dass als HudhurABA  in Calgary ankam, unzählige Ahmadis stundenlang auf seine An-
kunft gewartet hätten, jedoch HudhurABA schon nach einer Minute in seine Unterkunft 
gegangen sei. Dies erzählte Abid Khan Sahib  HudhurABA: 

Später am selben Tag am Flughafen, während Hudhur in der Lounge auf den Flug 
wartete, rief seine Heiligkeit mich zu sich. Zu diesem Zeitpunkt erwähnte ich 
das Gespräch, wobei ich nicht erwähnte und auch nicht wusste, wie diese Per-
son hieß und wer die Beschwerde einreichte. Als HudhurABA dies hörte, war es 
deutlich erkennbar, dass HudhurABA Schmerz und Bedauern fühlte, dass solche 
Beschwerden aufkommen. 

Über die Verspätung zum Namaz sagte HudhurABA: » Ich denke nicht, dass ich 
während der Tour je wirklich spät beim Maghrib oder Isha-Gebet war. Manch-
mal könnte ich mich zum Zuhr- und Assr-Gebet verspätet haben, aber niemals in 
dem Maße, wie es beschrieben wurde. Denkt er, ich habe in meiner Unterkunft 
gesessen und Zeit verschwendet? Wenn ich mich jemals verspätet habe, dann 
weil ich Ahmadis getroffen habe oder Gäste, oder Interviews gegeben habe. «

[...] » Manchmal sollten unsere Leute etwas Verständnis zeigen. Nach einem 
achtstündigen Flug von London aus, oder einer Reise durch das ganze Land ist 
es nicht leicht, lange Zeit lang draußen zu stehen. Ich werde älter und das Alter 
spielt dabei eine Rolle. «
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Als HudhurABA dies sagte, wurde ich unglaublich emotional. HudhursABA  Aus-
dauer ist noch immer wunderbar und sein Tagesprogramm unglaublich. Doch 
noch immer gibt es Leute, die unzufrieden sind, so dass HudhurABA  uns erinnern 
muss, dass er auch ein Mensch ist und sein Alter von Tag zu Tag zunimmt.

(Abid Khan: Personal Accounts, Canada Tour 2016, Teil 5, S. 67-68)

Die Genügsamkeit von HudhurABA und die Achtung 
der Gefühle der Mitarbeiter

Jemand erzählte mir, dass Hudhur den ihm servierten Fisch nicht gegessen hat-
te. Aus Neugier fragte ich, ob es dafür einen bestimmten Grund gäbe, denn 
normalerweise isst Hudhur Meeresfrüchte sehr gerne. 

Als Antwort auf meine Frage sagte HudhurABA: » Ja. Nach der Jalsa-Inspektion 
wurde an unserem Tisch Fisch serviert, welchen ich aber nicht annahm. Ich 
sagte ihnen, dass dies ein Essen des Langhar Khana sei und dass ich das gleiche 
Langhar Essen zu mir nehmen werde, wie jeder andere auch. Die Inspektion ist 
nicht die Zeit für solch eine Mahlzeit.” 

Hudhurs Worte waren erfüllt mit Bescheidenheit, Genügsamkeit und Weisheit 
zugleich. Einerseits zeigte dies Hudhurs Liebe gegenüber den ehrenamtlichen 
Ahmadis, indem er sich für sich selbst keine besondere Mahlzeit wünschte, im 
Vergleich zu den Ehrenamtlichen. Ferner dachte ich darüber nach, wie Hudhur 
anmerkte, dass die Inspektion nicht der richtige Zeitpunkt für solch eine Mahl-
zeit sei. Ich denke, Hudhur meinte damit, dass die Zeit vor dem Jalsa mit einer 
besonderen Schlichtheit verbracht werden sollte. «

(Abid Khan: Personal Accounts, Jalsa UK, Teil 1, S.61)

Hudhur-e-AnwarABA: Ein bespielhafter und  
hervorragender Ehemann

» Beim Betreten der Baitus Subuh-Moschee ging HudhurABA in Richtung des 
Aufzuges, damit er seine Residenz kurz aufsuchen konnte. Khala Saboohi  (Ehe-
frau von Hudhur-e-AqdasABA) war noch nicht angekommen und so wartete 
HudhurABA einige Minuten sehr geduldig auf seine geehrte Ehefrau, um dann 
gemeinsam mit ihr im Aufzug hochzufahren. Es war zwar nur eine Kleinigkeit, 
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aber ich war erstaunt zu sehen, dass sogar nach einem langen und anstren-
genden Tag HudhurABA darauf achtete, sich um seine Ehefrau zu kümmern und 
auf sie zu warten. Gewiss, nicht nur als unserer spiritueller Führer, sondern 
auch als ein Ehemann ist HudhurABA  ein Vorbild für alle Männer. «

(Abid Khan: Personal Accounts, Germany Tour 2015, Teil 1, S. 15-16)

Auch die folgende Begebenheit trägt besondere Schönheit in sich. Abid Khan Sahib 
berichtet: 

Äußerst selten sehe ich, dass Hudhur und Khala Saboohi (Hudhurs geehrte 
Ehefrau) Freizeit haben. Momente, die für uns selbstverständlich erscheinen, 
wie etwa Einkaufen oder draußen Abendessen zu gehen, sind wirklich selten. 

Daher war ich sehr erfreut, als am Montag, den 12. Oktober, gegen zwölf Uhr, 
Ahmad Bhai eine Nachricht sendete, in der es hieß, dass die Autos der Qafila 
sich bereit machen sollten. Hudhur und Khala Saboohi wollten ein Einkaufszen-
trum in der benachbarten Stadt Zwolle besuchen. 

Wir kamen um 13 Uhr an und Hudhur und Khala Saboohi wurden zum V & D 
begleitet, welches ein riesiges mehrstöckiges Kaufhaus war. Danach sahen sich 
Hudhur and Khala Saboohi in verschiedenen Abteilungen für fast zwei Stunden 
um. 

Genauso wie jeder andere gewöhnliche Käufer, schaute Hudhur sich verschie-
dene Kleidungsstücke und Haushaltswaren an. 

Manchmal setzte Hudhur seine Brille auf, um sich einen Artikel näher anzu-
schauen oder sich die Information auf dem Etikett durchlesen. 

Bei einer Gelegenheit, als Hudhur und Khala Saboohi sich in der Küchenabtei-
lung befanden, riefen sie einen dortigen Verkäufer und suchten seinen Rat für 
ein bestimmtes Produkt. 

Alhamdolillah, schien es zum Schluss so, als hätten Hudhur und Khala Saboohi 
einige geeignete Dinge zum Kaufen gefunden und als hätten sie diese Gelegen-
heit genossen. 

Während wir im Kaufhaus waren, reflektierte ich nochmal, dass solche Gele-
genheiten doch sehr selten waren. Ich reflektierte zudem über die Tatsache, 
dass an diesem Tag Hudhur und Khala Saboohi genauso wie jedes andere Ehe-
paar, die Möglichkeit hatten, sich im Geschäft umzuschauen. Auch freute ich 
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mich für Khala Saboohi und dachte darüber nach, dass auch sie so viel Grundle-
gendes aus ihrem Privatleben der Jama‘at zuliebe geopfert hat, seitdem Hudhur 
zum Khalifen gewählt worden war. «

(Abid Khan: Personal Accounts, Holland-Germany Tour 2015, Teil 2, S. 33-34)

zum weiterlesen: www.pressahmadiyya.com/personal-accounts
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 ن الر حیمبسم اللہ الرحم 
 المس یح الموعود و علیم عبد ہٖ               الکریم ہٖعلیم رسولو نصلی  نحمد ہ  

� � 
 !پیاری بہنو اور بچیو

ارے اوپر بے انتہا  فضل اور احسان ہے کہ اس نے ہمیں خلافت کی عظیم نعمت سے نوازا ہے۔  اللہ تعالیٰ کا ہم
ر احمدی  � ای  رحمت کا سایہ ہے جس کے تلے وہ امن اور  للہ  ا الحمدللہ۔  یفہ والحمد   کا شفیق وجود ہم

 
ق

ر موڑ پر اللہ تعالیٰ کی رضا کے حصول کی راہ  سکون ٹ ا سکتا ہے۔ خلافت کی راہنمائی سے ہم اپنی زندگی کے ہم
 ہیں۔ یہی

 
 ہیں اور اس طرح اپنے زندگی کے اصل مقصد میں کامیابی حاصل کر سکت

 
 و ہ ہے اختیار کر سکت

ارے لئے بہت ضروری ہے۔ اس � میں گزشتہ چند سالوں  ا ہم
 
کہ خلافت سے مضبوط تعلق قائم کرٹ
دہ سے مکرم عابد خان صاحب ،  انچارج   ح الخامس ای ّ

ا حضرت �المسی 
 
دٹ پر یس اینڈ میڈٹ ا آفس لندن،  نے س ّ

ر
 
ر کی ہیں  کے  مختلف ممالک  اللہ تعالیٰ بنصر ہ العزی  ر تحری 

 
ری 
 
ری زٹبان میں ڈای

 
کے دورہ جات کے ٹبارہ میں انگری 

ا ہے، وہیں یفۂجن  کو پڑھ کرجہاں ای  طرف 
 
  کی  بے پناہ  خلافت کی اہمیت کا احساس  اجاگر ہوٹ

 
وق

ا ہے نیزبہت خوبصورت واقعات   سامنے آتے ہیں۔   کے بھرپور مصروفیاتشفقت اور  
 
ٹبارہ میں بھی علم  ہوٹ

ر ان  
 
ری 
 
ر نے بھی کئی مرتبہ تو ہ دلائی (Diaries)ڈای

 
دہ اللہ تعالیٰ بنصرہ العزی  کو  پڑھنے کی طرف پیارے  آقا  ای ّ

د
 
رمنی  ان  ہے۔  لٰ ہ اماء اللہ جب

 
بن را   لج

 
ری 
 
ائع   میں سے ڈای

 
رجمہ کے ساتھ ش

 
رمن اور اردو  ی کچھ   حصے� کر کے جب

رات کو پڑھنے کی طرف تو ہ پیدا ہو اور یہ   خلا نے کی توفیق ٹ اکر ااس طرح سے ان تحری 
 
فت سے رہی ہے، ٹ

اء اللہ تعالیٰ تعلق  کو یب رھانے  
 
 کا ٹباع  ہوں۔ ان

اری  رمائے اور ہمیں اور ہم
 
رکت عطا ف رانہ دعا ہے کہ  اللہ تعالیٰ اس حقیر کوشش میں یب

اللہ تعالیٰ کے حضور عاجب 
بستہ  رکھے اور خلافت سے وفا اور اخلاص میں یب رھائے ۔ اللہ تعالیٰ ہمیں اس نسلوں کو ہمیشہ خلافت سے وا

ارے پیارے آقا کی  رمائے اور اللہ تعالیٰ ہم
 
نعمتِ عظمیٰ کی اہمیت کو �  اور اس کی قدر کرنے کی توفیق عطا ف

رمائے ۔ امٓین۔
 
رکت عطا ف  والسلام       صحت اور عمر میں یب

 خاکسار          
 عطیہ نور احمد ہیوبش                    

July 2017                                                                                                                                                         رمنی ہ اماءاللہ جب
 
بن   صدر لج
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